
 

 

 

 

Beschlussvorlage 0120/2016 
 

 Stabsstelle des Landrats 
  

 

B e r a t u n g s f o l g e: 

1. . Kreistag  07.07.2016 Entscheidung Ö 

 

 
 
 
 ELB Meschenmoser, 30.06.2016 

__________________________ 

 gez. Dezernent / Datum 
 
  
 
 
Neubesetzung von Ausschüssen 
 
 
I. Beschlussentwurf: 

1. Die Besetzung der beschließenden Ausschüsse des Kreistags des  

Landkreises Ravensburg ist en bloc zu regeln. 

2. Die Besetzung des Kulturausschusses und des Jugendhilfeausschusses wird 

unverändert beibehalten. 

3. Kreisrätin Pfluger rückt für Kreisrat Lucha in den Verwaltungsausschuss nach. 

4. Kreisrätin Hilpert rückt für Kreisrätin Pfluger in den Sozialausschuss nach. 

5. Kreisrat Strubel übernimmt im Sozialausschuss die Stellvertretung von  

Kreisrat Spangenberg sowie im selben Ausschuss die Stellvertretung nach 

Reihenfolge für die Fraktion der Grünen. 

6. Kreisrätin Hilpert übernimmt im Betriebsausschuss Eigenbetrieb IKP die  

Stellvertretung von Kreisrätin Dr. Brehm sowie im selben Ausschuss die  

Stellvertretung nach Reihenfolge für die Fraktion der Grünen. 

7.  Kreisrat Spangenberg rückt für Kreisrat Lucha in den Verwaltungsrat der 

Kreissparkasse nach. 

8. Kreisrätin Pfluger übernimmt im Verwaltungsrat der Kreissparkasse die  

Stellvertretung von KR Spangenberg. 
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9. Kreisrat Strubel übernimmt in der Verbandsversammlung der OEW die  

Stellvertretung von KR Dr. Walz. 

10. Kreisrat Immler rückt für Kreisrat Schuler in den Ausschuss für Umwelt und 

Technik nach. 

11. Kreisrat Schuler übernimmt im Ausschuss für Umwelt und Technik die  

Stellvertretung für Kreisrat Immler sowie im selben Ausschuss die  

Stellvertretung nach Reihenfolge für die CDU-Fraktion. 

12. Kreisrat Wurm rückt für Kreisrat Schuler in den Betriebsausschuss  

Eigenbetrieb IKP nach. 

13. Kreisrat Schuler übernimmt im Betriebsausschuss Eigenbetrieb IKP die  

Stellvertretung für Kreisrat Abler sowie im selben Ausschuss die Stellvertre-

tung nach Reihenfolge für die CDU-Fraktion. 

 

 

II. Kurzdarstellung der Sach- und Rechtslage: 

1. Kreisrat Lucha war 

 Mitglied im Verwaltungsausschuss  

 Vertreter von Kreisrat Spangenberg im Sozialausschuss sowie 

im selben Ausschuss Stellvertreter nach Reihenfolge für die Fraktion 

der Grünen 

 Vertreter von Kreisrätin Dr. Brehm im Betriebsausschuss Eigenbetrieb 

IKP sowie im selben Ausschuss Stellvertreter nach Reihenfolge für die 

Fraktion der Grünen 

 Mitglied im Verwaltungsrat der Kreissparkasse 

 Stellvertreter von KR Dr. Walz in der Verbandsversammlung der OEW 

 sowie Stellvertretender Vorsitzender der Fraktion der Grünen. 

 

2. Nach der Wahl von KR August Schuler zum Abgeordneten bittet die CDU-

Fraktion zu seiner Entlastung darum, seine Mitgliedschaft im 

 Ausschuss für Umwelt und Technik und im 

 Betriebsausschuss Eigenbetrieb IKP 

auf andere Schultern zu verteilen und zwar dergestalt, dass sein Sitz im AUT von KR 

Karl Immler übernommen wird. Dessen Stellvertretung in diesem Ausschuss soll 

künftig August Schuler übernehmen. Die Rolle des stellv. Vorsitzenden und des 
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Fraktionssprechers im AUT soll künftig KR Krattenmacher ausüben. 

 

Nachfolger von KR Schuler im Betriebsausschuss Eigenbetrieb IKP soll auf Wunsch 

der CDU-Fraktion KR Wurm werden. Weiterhin soll KR Schuler im selben Ausschuss 

die Stellvertretung von KR Abler übernehmen. 

 

Bisheriger Brauch war es, diesen Besetzungswünschen zuzustimmen. 

 

§ 35 der LkrO regelt die Zusammensetzung der Kreistagsausschüsse. Danach  

besteht die Möglichkeit, sich über die Besetzung der Ausschüsse en bloc zu einigen, 

sofern dies der einstimmige Wille des Kreistags ist. Kommt diese Einigung (z. B. 

durch Enthaltungen) nicht zustande, sieht die Landkreisordnung folgende  

Wahlverfahren vor: 

1. Verhältniswahl für den Fall, dass mehrere gültige Wahlvorschläge eingereicht 

werden. Die Ausschussmitglieder werden unter Bindung an die Wahl-

vorschläge gewählt; jeder Kreisrat hat nur eine Stimme. 

2.  Wird nur ein gültiger oder kein gültiger Wahlvorschlag eingereicht, findet 

Mehrheitswahl ohne Bindung an die vorgeschlagenen Bewerber statt.  

Hierbei hat jeder Kreisrat so viel Stimmen, wie Mitglieder zu wählen sind. 
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